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Protokoll der Generalversammlung

vom 23. Januar 2009


um 20.15 Uhr

in der Alten Schule Auenstein

1 Begrüssung, Präsenz

Max begrüsst mit angeschlagener Stimme die Anwesenden.

Es gibt keine Änderungswünsche zur Traktandenliste.

Erstmals wurde die Präsenz mittels Unterschriftenliste geprüft: 

Anwesedende: 27.
Stimmberechtigte Anwesende: 26.
Entschuldigt:

· Ruedi Fricker

· Stefan Renold

· Marcel Zbinden

· Martin Heuberger

· Röbi Joho

· Eugen Fricker

· Brigitte Hochstrasser

· Peter Jenzer

· Hansruedi Brugger

· Fritz Holliger

2 Wahl des Stimmenzählers

Der Vorstand schlägt Robert Meier vor, der einstimmig gewählt wird.

3 Protokoll der GV vom 24.01.2008
Das Protokoll wurde zusammen mit der Einladung verschickt. Es wird einstimmig genehmigt. Max dankt der Protokollführerin.
4 Jahresbericht 2008
Der Jahresbericht wurde zusammen mit der Einladung verschickt, er wird einstimmig genehmigt. Applaus für den Autor Max Fricker.
5 Rechnung 2008
Die Bücher lagen seit 19h30 auf.
Hans verliest die Rechnung rubrikweise.

Das Vermögen hat sich gegenüber 2008 vermehrt. Was wir letztes Jahr verloren haben, haben wir dieses Jahr wieder vorwärts gemacht.
Grösste Einnahmeposten:

· Maskenball

· Spenden (Ständli, Musikstücke, Alfred Heuberger)

· Gemeindebeitrag

· Passivbeiträge

· Jahreskonzert
· Jugendkonto
Grösste Ausgabenposten:

· Dirigentenbesoldung inkl. Sozialabgaben
· Probeweekend

· Musikfest Bremgarten

· Besoldung Vorstand und Vizedirigent

· Musikhock

· Notenmaterial

· AMV Beitrag
· Veteranen

· Instrumente
Der Ertrag aus dem Jahreskonzert war dieses Jahr erfreulicher, ca. 1000 CHF mehr. Wir schalteten kein Inserat mehr in der Zeitung. In Zukunft sollten wir Werbung eher per E-mail an Kollegen versenden, dies bringt mehr.

Die Tombola hat mehr Ertrag erwirtschaftet, ansonsten waren die Posten gleich wie letztes Jahr. Applaus für Franz Zobrist.
Keine weiteren Fragen mehr.

Die Revisorin Jeannette Fricker ergreift das Wort:
Anja und Jeannette haben die Rechnung geprüft. Es ist ein umfassendes Werk. Alle Unterlagen sind vorhanden, die Kassenbücher sauber geführt. Die beiden empfehlen die Rechnung zur Annahme. Sie wird vom Verein einstimmig angenommen.

Den beiden Rechnungsführerinnen und dem Kassier wird applaudiert.
6 Aufnahmen/Austritte

Martin Erni wird mit einem herzlichen Applaus in den Verein aufgenommen.

Die Protokollführerin verliest das Austrittsschreiben von Hans Conrad. Max äussert sein grosses Bedauern, er hat bereits versucht, ihn umzustimmen, jedoch erfolglos. Beat überreicht Wein. Max dankt herzlich für die geleistete Arbeit als Kassier und die langjährige Mitgliedschaft. Herzlicher und langanhaltender Applaus vom Verein.

Das absolute Mehr beträgt weiter 14.
7 Beiträge

Der Vorstand schlägt dem Verein vor, die Beiträge beizubehalten. Dies wird vom Verein einstimmig angenommen.
· Aktive: 

0 CHF
· Passive:

15 CHF
· Instrumentenpauschale:

100 CHF
Für Probeweekend etc. wird weiterhin ein Beitrag den Mitgliedern verrechnet.
Passivmitglieder überweisen oft freiwillig mehr.

8 Wahlen
8.1 Tagespräsident
Markus Frei wird einstimmig gewählt.

Er äussert ebenfalls sein Bedauern über den Austritt von Hans. Er hofft jedoch, dass man sich auch ausserhalb des Vereins oft über den Weg läuft.
8.2 Vorstand

Der Vorstand hat selber gesucht und präsentiert Simon Zobrist als Kassier-Kandidaten. Markus empfiehlt Simon als Repräsentanten der jungen Generation. Er garantiere Kontinuität.

Simon Zobrist wird mit grossem Applaus einstimmig gewählt.

Der Vorstand wird in globo mit dem neuem Mitglied Simon Zobrist gewählt. Herzlicher Applaus vom Verein. Markus dankt speziell Max, er habe sein Amt ohne Probleme durchgezogen. 

Max dankt dem Verein für die Mithilfe.
8.3 Dirigent

Wir sind glücklich, dass wir auf Koni zählen dürfen. Wir machen Fortschritte. Max dankt ihm für die Arbeit das ganze Jahr, die sicher nicht immer einfach ist.

Koni wird mit herzlichem Applaus einstimmig gewählt.
8.4 Vizedirigent

Es haben nicht viele Vereine einen solchen Vizedirigenten wie Röbi, der uns während den raren Absenzen von Koni ebenfalls weiterbringen kann. Daniela Joho wird ihm den Applaus überbringen. Er wird einstimmig gewählt.
8.5 Rechnungsrevisoren

Jeannette scheidet turnusgemäss aus. Anja ist für ein weiteres Jahr gewählt. Neuer Rechnungsrevisor: Roger Frei. Er wird einstimmig gewählt. Applaus.
8.6 Musikkommission

Von Amtes wegen sind Koni und Beat Frei in der Kommission.
Mitglieder der Musikkommission sind Markus Frei, Marcel Zbinden und Fredy Hagmann.
Die Musikkommission wird in globo vom Verein einstimmig wieder gewählt.
9 Besoldungen

9.1 Dirigent
Der Vorstand stellt den Antrag auf 400 CHF Erhöhung im Jahr. Koni ist immer verfügbar für Spezialproben, Geburtstagsständli, Probeweekend und auch sonst selten abwesend. Keine Einwände aus dem Verein. Der neue Sold wird einstimmig angenommen.
9.2 Vizedirigent
Der Vizedirigent erhält 300 CHF.

Der Betrag wird einstimmig genehmigt.

9.3 Vorstand
Der Vorstand soll wie bis anhin je 150 CHF erhalten. Dies wird vom Verein einstimmig bestätigt.
10 Ehrungen

10.1 Veteranen
Eidg. Veteranen:

· Roger Känzig

· Ruedi Fricker

· Heiri Naegeli

Es soll keine Ehrung am Jahreskonzert durchgeführt werden, statt dessen im Anschluss an den Musiktag mit einer gebührenden Geschenkübergabe.

Max fragt die Anwesenden Veteranen, ob sie damit einverstanden sind. Diese sind einverstanden
10.2 Ehrungen Probebesuch:

	Name
	Gabe
	Besuche

	Buchser Eugen
	Wein
	81

	Davis Tanja
	Löffeli
	81

	Davis Paul
	Löffeli
	81

	Joho Max
	Wein
	81

	Griesser Fabienne
	Löffeli
	80

	Hochstrasser Pia
	Löffeli
	79

	Känzig Roger
	Gäbeli
	78

	Naegeli Heiri
	Löffeli
	78


Total Zusammenkünfte: 83

Probenbesuch: 82,82%

Herzlicher Applaus für die Geehrten vom Verein. Max verteilt die Gaben.

Die Liste mit den Absenzen liegt im Anschluss auf.

11 Jahresprogramm

Das definitive Jahresprogramm wird einige Tage nach der GV per E-Mail/Post verschickt.

Musiktag Jonen: Wir sind angemeldet für Sonntag Morgen. Dies ist jedoch noch nicht definitiv.

Musikreise: Max gibt zu Bedenken, ob wir trotz Ausflug nach Auenstein D noch etwas machen wollen. Auch mit den Terminen wird es knapp. Er würde es schade finden, wenn nur wenige daran teilnehmen können.

Rolf: Er betrachtet Auenstein D als Musikreise und möchte auf eine separate Reise verzichten.

Markus: Eine Musikreise sollte frühzeitig für das nächste Jahr eingeplant werden. Es wäre wieder an der Zeit, einfach nur für Vereinsmitglieder was zu organisieren.

Keine weiteren Wortmeldungen. Es wird einstimmig auf eine Reise dieses Jahr verzichtet, aber für nächstes Jahr noch vor einem Probeweekend auf Priorität 1 gesetzt.

Das Rebfest findet nicht mehr im gleichen Rahmen statt. Es besteht nur noch aus dem Sonntag mit Gottesdienst. Für uns ändert nichts.

Auenstein D: Abfahrt Freitag am früheren Nachmittag.

Probeweekend: Max schlägt vor, dass wenn die Musikreise dieses Jahr schon platzt, soll auch kein Probeweekend stattfinden. Wir sollten dafür eher eine Sonntagsprobe einlegen. Dies wird mit Mehrheit bestätigt.

Jahreskonzert: Max fragt in die Runde, ob jemand jetzt schon eine Absenz weiss. Der Vorstand ist der Meinung, dass das Datum beibehalten werden soll um Kontinuität zu schaffen.

Delegiertenversammlung: Roger, Heiri und Ruedi werden daran teilnehmen, da sie geehrt werden.

Ergänzung zum provisorischen Jahresprogramm von Roger Känzig: Leibstadt Veteranentagung 18.10.09

Max Joho äussert den Wunsch, der Präsi solle das Datum der Delegiertenversammlung einige Proben im Voraus bekannt geben. Er wäre letztes Jahr gerne mitgegangen.

Keine weiteren Wortmeldungen.

Das neue Jahresprogramm wird einstimmig angenommen.
12 Maskenball

Max übergibt das Wort an Heinz.

Dieses Jahr findet der 16. Maskenball statt.

Heinz hat Programme aufgelegt, der Ablauf ist mittlerweile Standard.

Am 12. und 13. März wird eingerichtet. Letztes Jahr wurde in Rekordzeit eingerichtet, dank den Bänken, welche früher abgeholt werden konnten.

Dieses Jahr nehmen 6 Guggen teil. Es hat sich so ergeben und war eigentlich nicht gewollt. Das Programm ist dicht gedrängt und startet bereits ab 20h30 im 45 Minuten-Takt. Eine einzelne sehr grosse Gugge bringt alleine 50 Mitglieder.
Los Domingos werden wieder auftreten. Es gab Komplimente für ihren unermüdlichen Einsatz. Applaus vom Verein.

Das Restaurant Schmitte ist bereit für das Katerfrühstück mit unserer Unterstützung ab 4h00.
Remigen übernimmt die Vorreinigung am Sonntag Morgen. Damit sollte ein Ende der Reinigung um 18h00 wieder möglich sein.

Strassen-Reinigung durch Lüpold. Reinigungsmaschine der Kirchgemeinde.

Die Werbe-Flyer sind in ca. 14 Tagen parat. Diese sollten wieder an den Maskenbällen verteilt werden.

Der Aushang muss dieses Mal mit der Kirche geteilt werden. Unsere Plakate haben jedoch trotzdem Platz.
Es findet wiederum kein Vorverkauf statt, dies hat sich so bewährt.

Dieses Jahr wurden unsere 92 Helfer vorinformiert. Dadurch hat es jedoch auch mehr Absagen gegeben. Heinz hofft im Speziellen, dass er auch weiterhin auf Hans Conrad zählen kann.

Das Helferfest findet wieder im Wohlfahrtshaus statt.
Heiri merkt an, dass wieder einmal neue Bilder gemalt werden müssen. Er klärt noch Datum und Wochentag ab und kommt dann auf den Verein zu.
Die Festbänke werden am Freitag, 13.3. abgeholt. Es melden sich freiwillig: Roger mit Kids, Eugen Buchser, Pia, Beat Hochstrasser. Die Bänke werden am Montag wieder zurückgebracht.
13 Verschiedenes

Die Offerte für den Car nach Auenstein D ist eingetroffen: 68 Plätze, Doppelstock. 3800 CHF. Wir werden zusagen. Es ist ein guter Preis, da wir das letzte Mal für einen 52 Plätzer für 2 Tage 3150 CHF bezahlt haben. Peter Ott fährt, was uns zusätzlich günstiger kommt.

Max übergibt dem Verein das Wort:

Heiri: Zwei Kranzkästen sind immer noch in seiner Obhut seit der Schliessung des Rest. Gislifluh. Einer 160 x 160 cm und einer 60 x 60 cm, beide mit Inhalt. Evt kann man diese im Singsaal anstelle der Männerchor Fahne montieren?

Max weiss, dass der Gemeinderat daran ist, ein Ort für Vereinsutensilien zu finden. Das Bildungs-Kleeblatt braucht Räumlichkeiten. Beat war an zwei Sitzungen. Sie involvieren die Vereine in Kommissionen. Evt. haben wir die Chance, ein akustisch besseres Probelokal mit Platz auch für die Kranzkästen zu bekommen. Evt. müssten wir die Kästen auch ausmisten. Der grosse war ein Fahnenkasten, ist schmal und es hat eh fast nichts drinn Platz. Für den kleinen findet man evt.noch eher einen Platz.

Hans Conrad: Er möchte sich nachträglich bei denen entschuldigen, die er aus dem Schützenhaus geworfen hat. Es hatte seine Gründe und möchte nicht weiter darauf eingehen.

Er spendiert im Anschluss die erste Runde als Versöhnung.

Hans hat das Datum für den Musikhock nächstes Jahr reserviert, es braucht jedoch auf Grund seines Austritts einen Nachfolger.
Sitzungsschluss: 21h25
Für das Protokoll:
Daniela Fischer
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